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WBG-Zeitplan bis zur Kommunalwahl September 2009/Klaus Riepe 25.10.07 

(eingebracht auf der Vorstandssitzung am 25.10.07) 

 
Die WBG hat bis zu den nächsten Kommunalwahlen noch knapp 2 Jahre Zeit, um ihre 
gegenwärtigen Schwächen zu überwinden und ihre Aufstellung zu verbessern. 
 
Die Schwächen sind insbesondere: 
*Personalschwäche 
*Organisationsschwäche 
 
Personalschwäche und Organisationsschwäche bedingen sich wechselseitig. 
 
Wie sich die Schwächen auf ein Wahlergebnis auswirken, soll an einem Beispiel klar gemacht 
werden: 
 
Ich nehme den Stadtteil mit den besten Ergebnissen bei der letzten Kommunalwahl: Herbede. 
 
Herbede verfügt über 4 Wahlbezirke. In zwei Wahlbezirken war das Wahlergebnis weit 
überdurchschnittlich, in einem durchschnittlich, in einem anderen unterdurchschnittlich. 
 
Wahlbezirk Prozent absolut 
81 13,87 210 
82 12,32 202 
83   5,87   92 
84   5,10   84 
 Schnitt: 9,27  
 
Selbst wenn Herbede noch selbständig wäre, hätte es bei einer Herbeder Kommunalwahl 
durch das mäßige Abschneiden der WBG in zwei Wahlbezirken nur zu 9,27% gereicht. 
 
Das ist ärgerlich, weil nicht notwendig. 
 
Diese Einschätzung beruht auf meiner persönlichen Überzeugung, dass Wahlergebnisse wohl 
nicht gänzlich machbar, aber in bestimmten, durchaus erheblichen Grenzen durch persönliche 
Aktivitäten und solche der politischen Organisation beeinflussbar sind. Für die WBG können 
3 – 4% eine enorme Bedeutung haben. 
 
Deutlich wird an Herbede auch, dass nicht die Spitzenwerte entscheidend sind, sondern – vor 
allem auf ganz Witten bezogen - der Schnitt, also das Abschneiden in der Fläche. Vor allem, 
wenn man berücksichtigt, dass Spitzenwerte nur schwer zu halten sind. 
 
Deshalb ist es aus meiner Sicht eine empfehlenswerte Strategie, nicht auf die Steigerung der 
Spitzenwerte, sondern wahlstrategisch auf eine Verbesserung der Ergebnisse in der Breite zu 
setzen, weil hier die größten Potentiale liegen. 
 
Dass Potentiale gegeben sind, macht gerade die Differenz zwischen den Spitzenwerten und 
den übrigen, eher bescheidenen Werten deutlich. 
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mit Bundestagswahl 
Ab Mitte Juli 2009 
( nach Sommerferien 2009 ) 

Heiße Wahlkampfphase 

Ab Mai 2009 Beginn intensiver Wahlkampf 
Februar 2009 Listenwahl 
 
Bis dahin sollte Folgendes erreicht sein: 
 
Hauptziel: Flächendeckende Kandidatur der WBG, die in der Lage ist, die Schwächen der 
WBG in der Fläche abzustellen, das Ergebnis in der Fläche relevant zu verbessern und die 
Spitzenergebnisse einigermaßen zu stabilisieren. 
 
Das setzt voraus: 
 
Verankerung der WBG in den Stadtteilen durch: 
*starke Kandidaturen 
*thematische Profilierung 
*möglichst Unterstützung in den Stadtteilen durch Mitglieder und Freundinnen/Freunde 
 
Die Verankerung ist aus meiner Sicht kein Sparren, sondern eine notwendige Voraussetzung 
für die Erreichung des Wahlziels. 
 
Also muss die Arbeit der WBG sich bis Februar 2009 auf die Schaffung dieser Voraussetzung 
konzentrieren (hier geht es um Organisation, die politische Arbeit der WBG – Fraktion, 
Wählergemeinschaft – läuft natürlich parallel). Ohne Anstrengung wird das nicht möglich 
sein. Andererseits bin ich mir sicher, dass mit dieser Anstrengung bei den Potentialen der 
WBG ein spürbarer Erfolg erzielt werden kann. Ich schlage für diesen Zeitraum folgende 
Maßnahmen vor, um die Effizienz der Arbeit der WBG zu steigern: 
 
Vorstand 
Treffen geschäftsführender Vorstand einmal pro Monat 
Treffen Gesamtvorstand Alle 3 Monate 
 
Mitgliederversammlungen 
Alle 3 Monate; thematisch orientiert, alternierend in den Stadtteilen 
 
Arbeit in den Stadtteilen 
Regelmäßige Treffen in den Stadtteilen ( muss nichts Grosses sein, stammtischartig ) 
Planung Ort und Termine bis Februar 2009 
Bis Ende Januar 2008 Herbede 
Bis Ende April 2008 Heven 
Bis Ende Juli 2008 Annen 
Danach sollte sich der Vorstand auf die Schwachpunkte Innenstadt, Stockum und 
Rüdinghausen konzentrieren 
 
Was soll in den Stadtteilen geleistet werden? 

*Abdeckung des Stadtteilraums ( beinhaltet Wahlbezirke ) 

*Schaffung von Ansätzen einer Organisationsstruktur 

*Entwicklung von Initiativen und öffentliche Darstellung der WBG ( z.B. über 

Flugblätter ) 


